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Freibad Platschare: Werktags ge-
öffnet von 9.30 bis 20 Uhr; bei
schlechter Witterung von 9.30 bis
11.30 und 17 bis 19 Uhr. An Sonn-
und Feiertagen von 9 bis 20 Uhr; bei
schlechter Witterung von 9 bis 11
Uhr und 17 bis 19 Uhr.
Stadtbücherei: Heute, Dienstag,

geöffnet von 12.15 bis 16.30 Uhr.
Die aktuellen Hygieneregeln sind zu
beachten.
Stammtisch ehemaliges Land-

ratsamt:Morgen, Mittwoch, 16 Uhr,
Treffen in der Stadthalle.
Verein für Heimatgeschichte und

Heimatpflege: Morgen, Mittwoch,
19 Uhr, Treffen beim Reimwirt.
Jahrgang 1940: Morgen, Mitt-

woch, um 17 Uhr Treffen beim
Reimwirt.

■ Rodinger Terminkalender

SpVgg Mitterdorf. Seniorengym-
nastik: Die Seniorengymnastik fin-
det heute, Dienstag, von 18 bis 19
Uhr statt. Die Turnstunde entfällt
in den Ferien. Die nächste Übungs-
stunde findet wieder am 21. Juni
statt.

■ Sport in und um Roding

Obertrübenbach: Heute, Diens-
tag, um 19 Uhr Messe.
Pösing: Heute, Dienstag, um 16

Uhr Schülergottesdienst.
Falkenstein: Heute, Dienstag, um

8 Uhr Messe, anschließend Kommu-
nionausflug.
Missionshaus Hofstetten: Heute,

Dienstag, um 7.30 Uhr Messe.
Beucherling:Heute, Dienstag, um

19 Uhr Eucharistiefeier.
Walderbach: Heute, Dienstag, um

15 Uhr Andacht an der Riepl-Ka-
pelle, mit Fahrradsegnung für die
Erstkommunionkinder.
Kirchenrohrbach: Heute, Diens-

tag, um 19 Uhr Messe.

■ Kirche und Pfarrei

„Top Gun Maverick“, ab zwölf
Jahre, um 20 Uhr.
„Dog“, ab zwölf Jahre, um 20

Uhr.

■ Kinocenter Nittenau

Ein unvergesslicher Konzertabend
Stehende Ovationen für Gospelchor Sankt Lukas in der Klosterkapelle

Strahlfeld. (vk) Als würden die
Mauern erbeben und die Steine ein-
zeln herausspringen – so ein wuch-
tiger Chorgesang hat am Samstag-
abend die Kapelle der Missionsdo-
minikanerinnen in Strahlfeld er-
füllt. Aus einer spontanen Idee am
Freitagvormittag wurde ein für alle
Besucher unvergesslicher Konzert-
abend. Die gut 50 Sängern des Gos-
pelchors Sankt Lukas aus München
hatten ihr Probenwochenende im
Kloster Strahlfeld verbracht und
gaben eine kleine Hörprobe ihres
Repertoires für alle Interessierten.
Viele Musikfreunde waren der Ein-
ladung gefolgt und lauschten ge-
bannt den Klängen der begeisterten
Sänger.

Chorleiter Bastian Pusch führte
die einzelnen Stücke inhaltlich ge-
konnt ein – mit viel Charme, Humor
und einer kleinen Prise Ironie er-
zählte er von der Entstehung seiner
selbst komponierten Gospels oder
trug die Textstellen vor, die das
Hauptelement der mitreißenden
Gesänge bilden. Doch nicht nur die
lauten, enthusiastischen Töne nah-
men die Zuhörer mit auf die musi-
kalische Genussreise; vor allem ein
meditatives, hebräisches Lied hatte
es insbesondere den Nonnen ange-
tan.
Bei den Stücken „Falling forward

into your arms, I’m sinking deeper
into your love“, „deliver me, Lord“
oder „thank you“ fiel es allen

schwer, ruhig den eindrucksvollen
Gesängen zu lauschen, die Konzert-
besucher wollten förmlich mitswin-
gen, mitschnippen oder klatschen,
um in den Lobpreis Gottes einzu-
stimmen.
Mit ihrer Mimik und Gestik und

ihren klangvollen, voluminösen
Stimmen füllten die Sänger den
Raum der Klosterkapelle bis in den
letzten Winkel. Als Belohnung gab
es stehende Ovationen und Zugabe-
Rufe.
Mit den Spenden der Zuhörer

wird ein Krankenwagen für ein
Krankenhaus in Sambia mitfinan-
ziert, was nur eines der vielen Pro-
jekte der Missionsdominikanerin-
nen in Afrika darstellt.

Gaben in der Strahlfelder Klosterkapelle eine Hörprobe ihres Könnens: die Sänger des Gospelchors Sankt Lukas aus
München. Foto: Vera Knoll

Sportabzeichen:
Verleihung am 2. Juni
Roding. (he) Bei der Kreiskonfe-

renz der Sportabzeichenprüfer hat
es einen ersten Platz mit 171 Sport-
abzeichen für den TB03 Roding für
das vergangene Jahr gegeben. Das
Prüferteam will sich aber nicht auf
den Lorbeeren ausruhen, sondern
plant schon die Termine für dieses
Jahr. Diesmal ist der Start bereits
am Dienstag, 21. Juni, um 18 Uhr
auf dem Kreissportfeld. Die Prüfer
freuen sich, wenn wieder viele Kin-
der und Erwachsene aus Roding
und der Umgebung ihren persönli-
chen Fitnesstest ablegen.
Doch bevor der Einstieg in das

neue Sportabzeichenjahr beginnt,
müssen erst die Sportabzeichen des
Jahres 2021 verliehen werden. Co-
ronabedingt war dies bisher nicht
möglich. Das TB-Prüferteam hat
die Verleihung für Donnerstag, 2.
Juni, um 18 Uhr auf der Trainings-
fläche der Rodinger Gewichtheber
festgelegt. Die Eltern werden gebe-
ten, diesen Termin für ihre Kinder
vorzumerken. Natürlich sind alle
erfolgreichen Bewerber des Jahres
2021 eingeladen.

Johann Kulzer †
Im Alter von 78 Jahren ist am

Donnerstag Johann Kulzer aus
Neubäu am See gestorben. Ster-
berosenkranz ist heute, Dienstag,
um 14 Uhr in der Pfarrkirche in
Neubäu am See, der Trauergottes-
dienst mit Beerdigung schließt sich
um 14.30 Uhr an.
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■ Totentafel

Sondersitzung zum
Thema Badsanierung
Roding. (red) Eine Sondersitzung

des Rodinger Stadtrates findet am
Donnerstag, 2. Juni, um 18 Uhr in
der Stadthalle statt. Einziges The-
ma auf der Tagesordnung ist die Sa-
nierung des Freibades. Anschlie-
ßend Bekanntgaben, Wünsche und
Anträge.

Gottesdienst
für Familien

Roding. (red) Ein Familiengottes-
dienst findet am Sonntag, 19. Juni,
in der Christuskirche Roding statt.
Einladung ergeht besonders an Kin-
der im Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren. Es wird gemeinsam
gefeiert und gesungen, außerdem
hören die Kinder eine Geschichte
von Gott. Beginn des Gottesdienstes
ist um 10 Uhr.

Definitiv ein spaßiger Abend, vielleicht ...
Kabarettist Günter Grünwald macht auf seiner Reise um die Welt Halt in Roding

Von Christine Sturm

B eruflich ist er ständig unter-
wegs, und auch privat bereist
er gerne mit Onkel Hans die

ganze Welt. Eigentlich war er schon
überall, beispielsweise in Öster-
reich, aber auch in Österreich und
sogar schon mal in Austria. Und na-
türlich wusste Günter Grünwald
vieles zu berichten von all seinen
Reisen, ohne Punkt und Komma,
dafür aber mit sehr viel Fantasie.
Zwei Jahre lang hatten die gut

400 Besucher ihre Eintrittskarten
für den Comedy-Abend in der Ro-
dinger Stadthalle schon daheim.
Am Freitag war es dann so weit und
Günter Grünwald konnte endlich
sein Programm „Definitiv – Viel-
leicht“ dem erwartungsvollen Pu-
blikum präsentieren. Verändert hat
er sich nicht in den letzten zwei Jah-
ren, der Grünwald, seine Wortwahl
war deftig und derb wie eh und je,
seine Kraftausdrücke sorgten im-
mer wieder für Heiterkeit im Saal.

Erlebnisse bei
Tante Lisbeth
Allerdings machte er sich neuer-

dings auch Gedanken über fremd-
ländische Kulturen und Religionen.
Beispielsweise konnte er bei seiner
(imaginären) Reise nach Afghanis-
tan mit dem Onkel Hans feststellen,
dass der Koran nicht richtig durch-
dacht sei. So würde dort jedem Tali-
ban, der den Märtyrertod stirbt, 72
Jungfrauen im Paradies verspro-
chen. Der Fehler im System sei hier,
dass es sich bei den nicht näher be-
stimmten Jungfrauen auch um
95-jährige Klosterschwestern han-
deln könnte – also nicht unbedingt
lohnenswert.
Bei seiner (wiederum imaginären)

Reise nach Nordkorea in die Haupt-
stadt „Pengpeng“ sinnierte Grün-
wald über den Machthaber Kim
Jong-un und seinen Vater Kim
Jong-il. Während Ersterer immer
noch aufgrund gewisser körperli-
cher Defizite verzweifelt daran ar-

beitet, einen männlichen Nach-
wuchs zu zeugen – Grünwald nann-
te die Dinge natürlich direkt und
unverblümt beim Namen –, wird
sein Vater angeblich noch heute da-
für verehrt, weil er zeitlebens nie
eine Toilette aufgesucht hat. Bäh!
Grünwald wäre nicht Grünwald,

würde er nicht auch „delikate“ Fa-
miliengeschichten preisgeben. So
auch von den äußerst unangeneh-
men Besuchen seiner Tante Lisbeth
mit ihrem grauenhaften Köter, einer
Mischung aus dänischer Dogge und
Kieslaster, dessen Sabber das Sofa,
auf dem die Tante immer Platz
nimmt, regelrecht „durchweicht“.
Grünwalds Vermutung ist ja, dass
nicht ausschließlich der Sabber
Grund für das nasse Sofa sei. Tante

Lisbeth hat aber auch eine schwere
Zeit hinter sich, wie der Neffe zu be-
richten wusste, und wäre da nicht
der Onkel Hans gewesen, hätte der
Chirurg aufgrund einer Fehldiagno-
se, die durch mysteriöse Umstände
zustande kam, die arme Frau glatt
„entkernt“. Sie wäre heute ein Fall
für die Körperwelten.

Der Pfarrer bleibt
auch zum Spachtln
Geburtstage werden bei Grün-

walds auch seit jeher groß gefeiert,
natürlich mit Pfarrer und Bürger-
meister. Während der Bürgermeis-
ter nur gratuliert und gleich wieder
geht, bleibt der Pfarrer immer sit-
zen, „weil er ned bled is, weil’s ja

umsunst wos zum Spachtln gibt.“
Bei diesen Gelegenheiten konnte
Grünwald auch oft beobachten,
dass die Pfarrer immer reden und
nie zuhören. Und so ist er der festen
Überzeugung, dass die „Ohr-
waschl“ die unbenutztesten Kör-
perteile von Pfarrern seien, nicht
wie man meinen möchte, ein ande-
res Körperteil, das unter Umstän-
den schon gebraucht wird und
manchmal auch zum Einsatz
kommt. Echt Grünwald halt, diese
Erklärung.

Beeindruckt von
Lang Langs Autobiografie
Zu guter Letzt beleuchtete der

Comedian auch noch die gravieren-
den Veränderungen in der Kinder-
erziehung. „Wenn der Jean-Kevin
die Triangel getroffen hat, dann ist
er schon ein musikalisches Wunder-
kind.“ Als wirkliches musikalisches
Wunderkind hat der weltberühmte
chinesische Pianist Lang Lang
Günter Grünwald überzeugt. Des-
halb hat er sich auch seine Autobio-
grafie nicht nur gekauft, sondern
auch gelesen. Beeindruckt habe ihn
dabei sein Stammbaum. Lang Lang
hat zwei jüngere Brüder, den
„Lang“ und den „Halb Lang“, sein
Opa ist der „Lang Her“, und sein
Urgroßvater der „Verdammt Lang
Her“. Sein Cousin ist Funker bei der
Volksarmee und trägt den Namen
„Lang Kurz Kurz Lang Lang“, und
am spannendsten ist die Geschichte
seines Onkels, der vor Jahren nach
Bayern ausgewandert ist, der „Lang
Schorsch“.
Nach zweieinhalb Stunden bester

Unterhaltung machte sich der
Künstler weiter auf die Reise. Als
Ziel wird wohl im nächsten Jahr
Italien mit der Familie angesteuert.
Der Plan ist, dort massenweise ge-
sundes Olivenöl zu kaufen, bis un-
ters Dach. Die Familie müsste dann
allerdings die Heimreise mit dem
Bus antreten, was dem Günter
Grünwald definitiv nichts ausma-
chen würde, vielleicht.

Günter Grünwald gastierte mit seinem Programm „Definitiv – Vielleicht“ in der
Rodinger Stadthalle. Foto: Christine Sturm
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